Dieſe Zeitung erſcheint a zwei Mal, 
Morgens 8 Uhr und Abends 6 Uhr. IH 
Vierteljährlicher Abonnementspreis für Stettin 1 chlr. 10 gr., 
mit Botenlohn 1 thlr. 17 ſgr. 6 pf. ‚He 
Für Pommern und das übrige Deutſchland U thlr. 17 far. 0 bf. 
* 


Sonntag, den 11. Mai. 


Die nächſte Nummer der Stettiner Zeitung 
wird des Pfingſtfeſtes wegen erſt am Dienſtag 
den 18. d. Abends 6 Uhr ausgegeben. 


Deutſchland. 


SS Berlin, 10. Mal. Nach einer amtlichen Angabe der 
proviſoriſchen Abrechnung über die gemeinſchaftliche Einnahme an 
Rübenzuckerſteuer in den Vereinsſtaaten vom 1. September bis 
1. Dezember 1855 betrug die Bevölkerung nach der Zollabrech⸗ 
nung für das Jahr 1855 Kopfantheile zuſammen 32,771,698, 
wobei auf Preußen 17,286,484 kommen. Die Zahl der aktiven 
Fabriken 216, für Preußen 188 (mit Zubehör der anhaltiniſchen 
und großherzogl. ſächſiſchen Gebiete), welche 10,975,819 Centner 
an friſchen Rüben verarbeiteten, während in allen Vereinsſtaaten 
12,604,573 Centner 35 Pfd. verarbeitet wurden. Die Rüben⸗ 
zuckerſteuer einſchließlich der Regiſterdefekte und nach Abzug der 
Meftitutionen betrug für Preußen 2,195,165 Thlr. 8. ſgr. 4 pf., 
zuſammen 2,520,915 Thlr. 8 ſgr. 9 pf. Die Verwaltungs: 
koſten betrugen für Preußen 59,529 Thlr. 4 ſgr. 4 pf., zuſam⸗ 
men 68,543: Thlr. 8 ſgr. 1 pf. Es kamen mithin zur Theilung 
in vollen Thalern, Preußen: 2,135,636 Thlr., zusammen 
2,452,372 Thaler. Der Antheil nach dem Bevölkerungsverhält⸗ 
Mi, mit Berückſichtigung der höheren Antheile von Hannover und 
Oldenburg, für Preußen 1,234,290 Thlr., zuſammen 2,452,372 
Thlr. Es waren daher herauszuzahlen von Preußen 901,346 
Thlr., wogegen nichts empfangen wurde, zuſammen 973,275 Thlr., 
und im Ganzen zu empfangen 973,275 Thlr. In der erſten Hälfte 
des Jahres 1855 vom 1. Januar bis Ende Auguſt ſtellte ſich 
N das Verhältniß wie ſolgt: Bevölkerung nach der Zollabrechnung 

für das Jahr 1855 Kopfautheile: Preußen 17,286,484, zuſam⸗ 
men 32,771,698, Zahl der aktiven Fabriken: Preußen 172, zu⸗ 
ſammen 196, Rübenmengen wurden an friſchem Produkt ver: 
arbeitet: Preußen 5,828,699, zuſammen 7,070,066 Ctr. 7 Pfd., 
Veirag der Rübenzuckerſteuer ꝛc.: Preußen 1,165,739 Thlr. 
Sgr., zuſammen 1,414,015 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf., Betrag 
der Verwaltungskoſten: Preußen 97,388 Thlr. 11 Pf., zuſam⸗ 
men 110,471 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf. Es kommen mithin zur 
Theilung in vollen Thalern! Preußen 1,068,402 Thlr., zuſam⸗ 
men 1,303,544 Thlr., Antheil nach dem Bevölkerungsverhält⸗ 
Affen u. ſ. w.: Preußen 649,878 Thlr., zuſammen 1,303,544 
Thlr. Es ſind daher herauszuzahlen: Preußen 418,524 Thlr., 
zusammen 497,477 Thlr., zu empfangen, zuſammen 479,477 
Thlr., Rübenzuckerfabriken waren nicht vorhanden, in Luxemburg, 

annover, Großherzogthum Heſſen, Oldenburg, Naſſau, freie 
Stadt Frankfurt. Dem amtlichen Organ, welches dieſe Mitthei— 
lungen giebt, entnehme ich aus den Veränderungen des bei der 
Verwaltung der direkten Steuern betheiligten Perſonals die An— 
gabe, daß im Regierungsbezirke Stettin der Kreisſteuereinnehmer 
danow in Ueckermünde in den Ruheſtand verfegt worden iſt. 

Man hat hier in der letzten Zeit vielfach auch in den Zei— 
lungen über die Einführung und diätariſche Beſchäftigung des 
ten Aſſeſſors jüdiſchen Glaubens bei dem hieſigen Stadtgerichte 
geſprochen, und mitgetheilt, daß demſelben von vornherein die 

usſicht einer feſten Anſtellung genommen worden, da er und 
leine übrigen Glaubensgenoſſen, welche dieſelbe Laufbahn einge— 
ſchlagen, eine derartige Veſchäftigung als Durchgangsounkt zum 
echts⸗Anwaltsſtande zu betrachten hätten, welcher ihnen geöffnet 
werden ſollte. Dem kann ich aus der beiten Quelle wiederſpre— 
Jen, dem betreffenden Aſſeſſor ift keine derartige Eröffnung gemacht 
worden. Derſelbe, Herr Kaiſer (wenn ich nicht irre aus Kol 
erg) gedenkt übrigens ſpäter Urlaub zu nehmen, ſich nach dem 
Aheine zu begeben, und dort als Advokat-Anwalt niederzulaſſen. 
* denjenigen Juden, welche nach Emanation der Verfaſſung, 
de juriſtiſche Laufbahn eingeſchlagen, iſt bereits der zweite bis 
zum Aſſeſſor vorgerückt, während hier in Berlin allein 60 bis 
9 jüdiſche Auskultatoren und Referendarien beſchäftigt find, 
lan iſt auf die Entwickelung dieſer ſchwebenden Angelegenheit 
ehr geſpannt. 
un Das Pfingſtfeſt iſt für Berlin das Signal zur Eröffnung 
die Sommerbühnen, deren Anzahl ſich in dieſem Jahre vermehrt hat. 
end Wallner, der Direktor des Königsſtädtiſchen Theaters, hat 
a. dem an daſſelbe anſtoßenden Garten ein rieſiges luftiges Schwei— 
haus aufführen laſſen, welches von einem großen Blumenflor 
J und den, den angenehmſten Aufenthalt bietet, und durch ein Dach 
ir bewegliche Seitenladen Schutz vor den Einflüſſen der Sonne 
di, Jager und des Regens gewährt. Außerdem ſpielen auch das 
i und dich. Wuühelmſtadtiſche und das Vorſtadtiſche Theater im Freien 
dazu kommt noch das Callenbach'ſche Theater in Hennigs 
a ergarten (am Stettiner Bahnhofe); letzteres entſchieden das 
rel chteſte und ſchwächſte von Allem, gleichwohl aber durch die 
0 N Gartenanlagen ziemlich beſucht. Sie ſehen ob Krieg 
And Frieden, Sommer oder Winter, es bleibt hier immer unver: | 
erlich der Wahlſpruch: Berlin Samuse. 
en Er B. 8.3. hört, daß Prinz Friedrich Wilhelm erſt in 
eßten Jagen d. M. feine Reiſe nach London antritt. Den 
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Prinzen wird der General b. Schreckenſtein begleiten. Bekannt⸗ 
lich war der General lauch des Prinzen Begleiter auf der Reife 


nach Italien. 
Oeſterreich. 


Vom Inn, 2. Ma. Wir können Ihnen mittheilen, 
daß an die Stadtgemeinde Innsbruck, welche eben im Begriffe 
ſteht, nach vielfachen Kämpfen mit dem hieſigen Klerus einen, 
neuen Friedhof außer der Stadt anzulegen, von Seiten des Brixe⸗ 
ner Konſiſtoriums die Weiſung ergangen iſt, daß in dieſem neuen 
Gottesacker eine eigene Abtheilung anzubringen ſei für „Nichts 
katholiten jeder Art, Selbſtmörder und ſolche Individuen, welche 
außerhalb des Verbandes mit irgend einer Kirche ſterben“. 

(A. A. Z.) 

Aus dem Temeſer Banat, 23. April. Vor Kur⸗ 
zem bereiste ein höherer Beamter die in der Umgegend liegenden 
Güter des in der verhängnißvollen Revolutions-Periode hingerich⸗ 
teten Inſurgenten-Chefs Ernſt v. Kiß. Der geſammte Komplex 
dieſer konfiszirten Beſizungen, wozu mehrere bedeutende Dörfer, 
wie Aradaz, Ellimir und Itibir, gehören, umfaßt ein Areal von 
ungefähr 80,000 Joch, und dürfte manchen Duodezſtaat des hei⸗ 
ligen römischen Reichs an Flächen⸗Inhalt übertreffen. Der eins 
zige Sohn des Unglücklichen, bis zum Jahre 1848 bei der kai⸗ 
ſerlichen Armee in Italien, nahm zwar an der Bewegung Theil, 
lebt aber ſeit mehreren Jahren in den nordamerikaniſchen Frei⸗ 
ftaaten, fern von jeder politiſchen Wühlerei. Eine von ihm nach⸗ 
geſuchte Amneſtie ſoll höchſten Orts gewährt worden ſein, und 
die Konjektur liegt wohl nicht fern, daß ihm auch ein Theil der 
konfiszirten Güter zurückerſtattet wird. Bekanntlich hatte Mar⸗ 
ſchall Radetzky ſich für Ernſt v. Kiß bei Haynau verwandt, aber 
an der todten Bruſt dieſes Mannes glitt ſelbſt die Fürſprache des 
reiſen Helden aß. l r 
5 el Frankreich. 4 2 

Paris, 8. Mal. Man ſchreibt der „K. Z.“ von hier: 
Graf Morny wird Paris erſt am 15. Juni verlaſſen. Er be 
reitet ſich zur Abreiſe vor, indem er alle ſeine Handelsgeſchäfte 
liquidirt. — Man ſagt uns, daß Frankreich und England über 
die Neapel gegenüber zu beobachtende Haltung ſich verſtändigt 
hatten, und daß beide Mächte über den Antheil, den ſie in dieſer 
Beziehung zu nehmen hätten, vollkommen einig wären. — Das 
Pays beſtätigt, daß Baron Hübner zum öſterreichiſchen Botſchafter 
iſt Paris ernannt worden ſei. — Die kräftige Erklärung der bel⸗ 
giſchen Miniſter hat hier große Senſation erregt. 

Der König von Würtemberg ſpeißte vorgeſtern im Palais 
Royal bei ſeinem Schwager, dem Prinzen Jerome; ſein ganzes 
Gefolge, ſo wie der Prinz Napoleon, die Prinzeſſin Mathilde, 
der Prinz und die Prinzeſſin Murat und der würtembergiſche Ges 
ſandte wohnten dem Diner bei. Der König hatte vorher mit 
dem Prinzen Jerome den Juſtiz-Palaſt und die heilige Kapelle, 
ſo wie in Begleitung des Kaljerd den Palaſt des Louvre beſucht 
und namentlich die Neubauten beſichtigt. Heute giebt die Prin⸗ 
zeſſin Mathilde zu Ehren des Königs, der in den erſten Tagen 
der nächſten Woche Paris verläßt, einen glänzenden Ball. -- 
Die Kaijerin konnte wegen ernſter Unpaßlichkeit der erſten Vor⸗ 
ſtellung von Ponſard's neuem Stücke nicht beiwohnen. Sie iſt 
nahe daran, das Bett hüten zu müſſen, und ihr Zuſtand, obgleich 
nicht die mindeſte Beſorgniß erregend, erheiſcht doch große Scho⸗ 
nung. Man ſpricht ſchon davon, daß die Taufe des Prinzen bis 
zum Auguſt verſchoben werben dürfte und die Kaiſeren vorher 
nach Viaritz gehen werde, da der dortige Aufenthalt ſtets ſehr 
günſtig auf ihr Befinden einwirkte. 

Der Geſetz- Entwurf, welcher für die Koſten der TaufsBeier: 
lichkeit einen Kredit von 400,000 Fr. beanſprucht, iſt von dem 
geſetzgebenden Körper, dem die Forderung noch ziemlich beſchei— 
den vorkam, günſtig aufgenommen worden. Auf die Frage Bel⸗ 
montet's, wann die Taufe ſtattfinden werde, erwiderte der Vor: 
figende, für jetzt habe ſich die Kammer blos damit zu beſchäfti⸗ 
gen, wann fie den Geſetz⸗Entwurf in den Bureaug berathen wolle. 
Der Vorſitzende konnte wahrſcheinlich die begehrte Auskunft nicht 
geben, da in der Einleitung des Geſetz⸗Entwurfes blos der Juni 
als Zeitpunkt der Taufe bezeichnet, das Datum aber offen gelaſſen 
iſt; die Feierlichkeit wird darin als eine zugleich religiöſe und 
nationale bezeichnet. — Wie verlautet, hat der Graf von Cham: 
bord vor dem Gerichtshofe zu Vaſſy (Ober-Marne) einen vom 
Fiskus wegen der großen Jorſten, die er in dieſem Departement 
beſitzt, gegen ihn und feine Schweſter, die Herzogin von Parma, 
anhängig gemachten Prozeß verloren. Beide haben durch ihre 
Vertreter Berufung gegen das Urtheil eingelegt, welches den 
Rückfall der betreffenden Jorſten an den Staat ausſpricht. Dies 
ſelben bildeten den bedeutenderen Theil des Vermögens, das der 
Herzog von Berry ſeinen zwei Kindern hinterließ. Ihr definitiver 
Verluſt würde dem Grafen nur ein im Verhältniſſe zu ſeinem 
Range ſehr mäßiges Vermögen übrig laſſen. 2 

Paris, 10. Mai, 10 Uhr Vorm., Stabsoffizier Beſſon 
iſt zum franzöſiſchen Kommiſſär für die beſſarabiſche Grenzregull⸗ 
rungs⸗Kommiſſion ernannt. — Prinz Albrecht von Preußen wird 
erwartet. Künftige Woche große Revue zu Ehren der fürſtlichen Gäſte. 


Beflellungen nehmen alle Boitänter an. 
Für S. tin die Graßmann'ſche Buchhandlung 
Anrlamitraße Nr. 341. 
#rpedition daſelbſt. 
zu d pouene Petitzeile 1 for. 
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Atalien 


Turin, 7. Mai. Graf Cavour verlas heute in der Kam: 
mer die den verbündeten Mächten über Italien behärdigte Note 
und fügte bei, daß das Turiner Kabinet in ſeiner Politik gegen 
den römiſchen Hof beharren werde. Sowobl die Deputirten der 
Rechten als der Linken boten der Regierung ihre Unterſtützung 
an, und die Kammer billigte das Benehmen des Grafen Cavour. 


Großbritannien. 


London, 7. Mai. Mit Bezug auf die das Seerecht 
betreffende Erklarung des Pariſer Kongreſſes ſchreibt beute die 
Morning Poſt: „Es iſt in der That eine merkwürdige Erſcheinung, 
daß im Jahre des Heils 1856 britiſche Staatsmänner, Rechts⸗ 
gelehrte und Gutsbeſizer im Parlament als die Verfechter eines 
Syſtems auftreten, welches, feinen Uiſprung aus den barbariſchen 
Sitten des Mittelalters herleitend, in England trotz der allgemei⸗ 
nen Einſprache aller Nationen der civiliſirten Welt bisher beibe⸗ 
halten worden iſt. Weder Lord Derby, noch Dr. R. Phillimore, 
noch Herr Bentinck, welche gegen die Erklärung vom 16. April 
ſo ſcharf ins Geſchirr gingen, wagten es, irgend etwas zur Ver⸗ 
theidigung des abſcheulichen Kaper-Syſtems vorzubringen. Ihre 
Einwände beſchränkten fi vielmehr auf Artikel 2 und 3 der Er⸗ 
klärung, welche als Beſtandtheil des poſitiven Völkerrechtes den 
humanen und chriſtlichen Sag aufſtellen, daß „ „freies Schiff freies 
Gut macht.““ Der letzte Artikel, welcher die blos auf dem 
Papier vorhandenen Blockaden für nichtig erklärt, entging, da er 
einige techniſche Kenntniſſe des Rechtes verlangt, der tadelnden 
Kritik des edlen Earl und Herrn Bentincks. Wir brauchen den 
beiden Herren dieſe Verſäumniß nicht zu verargen, da jene Be⸗ 
ſtimmung eigentlich nur ein allgemein anerkanntes Geſetz beſtätigt, 
das freilich von England und Frantreich zur Zeit der Mailänder 


| 


und Berliner Dekrete und kraft jpäterer Geheimraths⸗Ordonnanzen 


vollſtändig ig norirt wurde.“ 

Im Kryſtall-⸗Palaſte zu Sydenham wird übermorgen in 
Gegenwart der Koͤnigin und des Prinzen Albert die feierliche 
Enthüllung des ſogenannten Skutari-Monumentes — emes Werkes 
Marochettls — und der Friedens⸗Trophäe ſtattfinden. Dem 
Programme nach zu urtheilen, wird dies Feſt kein beſonders 
günſtiges Zeugniß von dem guten Geſchmack engliſcher Feſtordner 
ablegen. So wird unter anderem Frau Ruderedorff eine Hymne: 
„Gieb uns Frieden“, nach einer ruſſiſchen Melodie fingen, 

London, 9. Mai. Die heutige Morning Poſt meldet: 
Die Königin hat, um den Abſchluß des Friedens durch einen 
Att der Gnade zu bezeichnen, allen Perſonen, die jetzt wegen 
politiſcher Vergehen verurtheilt ſind, die Herren Smith O'Brien 
und Froſt eingeſchloſſen, eine vollſtandige Begnadigung gewährt. 
— In der britiſch⸗deutſchen Legion, die in Plymouth ftutionict, 
iſt aus Unzufri denheit mit ihrem Oberſten eine Meuterei ausge, 
brochen. Ein Detachement Artillerie iſt abgeſandt, um den Auf⸗ 
ſtand zu unterdrücken. — Am Dienjtag, 27. Mai, wud die 
Königin den Ball des türkiſchen Botſchafters mit ihrer Gegen⸗ 
wart beehren. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 1. Mai. Ich habe Ihnen noch die Er, 
klärung mitzutheilen, welche der Abgeordnete für das Herzogs 
thum Lauenburg, Landſyndikus Wittrod, der geſtern zum erſten 
Male ſeinen Sitz im Reichsrathe einnahm, ſofort nach Anerken- 
nung ſeines Wahlbriefs an den Praſidenten richtete: „Herr Prä⸗ 
ſident! Wenn ich mir das Wort erbeten habe, jo it dies ges 
ſchehen, um ſogleich bei meinem Eintritt in den Reicherath eine 
Erklärung abzugeben über das Verhältniß des Landestheiles, 
welchen ich hier zu vertreten die Ehre habe, zu dem Vexfaſſungs⸗ 
Geſez vom 2. Ottober 1855, damit ſowohl mein Hlerſein über⸗ 
haupt nicht als den Rechten des Landes präjudtzirlich angeſehen 
werden möge, als auch, damit ich, was nicht unwabrſcheilich 
der Fall fein wird, bei vorkommenden Gelegenheiten, in denen 
mir ſolches erforderlich erſcheinen wird, auf meine heute abgege⸗ 
bene Erklärung zurückkommen könne. Die Ritter- und Landſchaft 
des Herzogthums Lauenburg hat unter dem 17. November 1855, 
wie dies bereits früher hier aus geſprochen worden iſt, gegen das 
Verfaſſungs-Geſez vom 2. Oktober 1855 eine Verwahrung bei 
der königlichen Regierung eingelegt, welche ich mir zu verleſen er⸗ 
lauben werde; ſie iſt nur kurz. Dieſelbe lautet; 

„Ritter und Landſchaft glaubt, ohne für jetzt auf eine ſpezielle 
Erörterung des Geſetes einzugehen, gegen die tönigl. Regierung 
es nicht unbemerkt laſſen zu dürfen, wie es ihr aufgeſallen iſt, 
daß, entgegen dem durch das allerhöchſte Patent vom 20. Dezember 
1853 allergnädigſt von Sr. Majeſtät dem Könige dem Herzog⸗ 
thum Lauenk urg von Neuem beſtätigten Landesrezeſſe vom . 
Dezember 1702, das auerhöchſte Verfaſſunge⸗Geſeß für die ge⸗ 
meinſchaftlichen Angelegenheiten der daniſchen Monarchie dom 2. 
Oktober 1855, vor deſſen Publizirung im Herzogthum Lauenburg 
Ritter⸗ und Landschaft nicht kommuntzirt worden iſt, im Uebrigen 
das unbedingteſte Vertrauen hegerd, daß durch deſſen Veröfſent⸗ 
lichung eine Veränderung der inneren Verhältniſſe des Herzog⸗ 
thume, wie fie durch das allerhöchſte Patent vom 20. Dezember 
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bei Reorganiſation des ruſſiſchen Heeres 


der Lena anlegte; die Chineſen würden mit beiden Händen nach 
den Erzeugniſſen derſelben greifen. Die Ruſſen ſind von der Gold⸗ 
ausbeute ſo in Anſpruch genommen, daß ſie keine Zeit hatten, 
daran zu denken. Niemals hat eine ſolche Bewegung in Oſt⸗ 
fibirien geherrſcht, wie jezt durch den Zuſammenfluß von Bewoh⸗ 
nern Rußlands. Offiziere, Beamte, Goldſucher, Kaufleute, ſtrömen 
ſo zahlreich hierher, daß ſich die Eingebornen unter ihnen verlie⸗ 
ren. Veranlaſſung dazu iſt die Formation von Truppen jenſeits 
des Baikal und die Kunde von reichen Goldlägern im Strom⸗ 
ſyſtem der Lena. 

In Warſchau werden jetzt Anſtalten zur Einführung der 
Gasbeleuchtung getroffen. 

Petersburg, 9. Mai. Der Sohn des Reichskanzlers, 
Graf Dimitri Neſſelrode, iſt zum laiſerlichen Hofmeiſter ernannt. 
— Man glaubt, die Krönung werde am 8. Auguſt, dem Geburts⸗ 
tage der Kaiſerin, ſtattfinden. 

Griechenland. 

Aus Athen, 23. April, wird der Morning Poſt geſchrie⸗ 
ben: „Das Blatt Minerva veröffentlichte geſtern die Rede Lord 
Palmerſton's über den kläglichen Zuſtand Griechenlands und berich⸗ 
tete zu gleicher Zeit über einige neue Räubereien. Der Hof von 
Athen ward durch dieſe Enthüllungen ſehr unangenehm berührt, 
und der Adjutant Han, ſo wie Prinz Muruſi, Bruder des Befehls- 
habers der griechiſch⸗ruſſiſchen Legion, erhielten den Befehl, die 
erwähnte Zeitung zu verbrennen, was auch auf dem Militair⸗ 
Caſino von Athen zum großen Aerger des Publikums geſchah. 
Ungefähr um dieſelbe Zeit entſandte der franzöſiſche Admiral, auf 
die wiederholte Nachricht von der Zunahme des Raubweſens in 
den Provinzen hin, Truppen zur Beſetzung verſchiedener Poſitionen 
zwiſchen Theben und Athen zum Zwecke der öffentlichen Sicher⸗ 
heit. Darüber ward die Camarilla ſehr erboßt, und die Regie⸗ 
rung überſandte den Herren Wyſe und Mercier einen Proteſt 
gegen die engliſch⸗franzöſiſche Occupation. Es heißt in dieſer 
merkwürdigen Note, die Occupation ſei jetzt nach Wiederherſtellung 
des Friedens nicht mehr nöthig. Die Königin und die ruſſiſche 
Partei, vielleicht auch die Oeſtexreicher, wünſchen, daß ſich die 
franzöſiſchen und die engliſchen Truppen entfernen, ehe die Wah⸗ 
len für die neuen Kammern ftatt finden. Die Camarilla hofft 
dann, freier don fremdem Einfluſſe, eine Regierung zu beſitzen, 
welche bereit iſt, Rußland in die Hände zu arbeiten und etwanige 
Eventualitäten zu Feindſeligkeiten gegen die Türkei zu benutzen.“ 

Turkei. 

Die Preſſe d'Orient meldet, daß der Prozeß gegen die Tu⸗ 
neſer endlich entſchieden worden iſt. Von den Angeklagten wur⸗ 
den 8 ſchuldig befunden und davon 3 zum Tode, 5 zu lebend 
länglicher Zwangsarbeit verurtheilt. Auf die Fürſprache des fran⸗ 
zöſiſchen Geſandten hat der Sultan jedoch die Strafe für die drei 
zum Tode Verurtheilten gleichfalls in lebenslängliche Zwangs⸗ 
arbeit verwandelt. . f 

Aus Marſeille, 7. Mai, wird der Agentur Havas nach 
Nachrichten aus Konſtantinopel vom 27. April telegraphirt, 
daß Derwiſch und Muklis Paſcha zur Regulirung der beſſarabi⸗ 
ſchen Grenze abgereiſt ſind. In Gaza wurde, wie es in Kon⸗ 
ſtantinopel hieß, die öſterreichiſche Konſularflagge herabgeriſſen und 
der Konſul mit dem Tode bedroht. Die Engländer ſchickten wirt: 
lich zwei vollftändige Diviſionen nach Canada; andere Truppen 
gehen nach den engliſchen Beſizungen im Mittelmeere, in Indien, 
Auſtralien und am Kap. Die Pforte hat Expropriationen zum 
allgemeinen Veſten angeordnet. Der Entwurf des zwiſchen der 
Walachei und dem Wiener Haufe Hubert abgeſchloſſenen Eiſen⸗ 
bahn⸗Vertrages iſt veröffentlicht worden. 2 

Aus Konſtantinopel, 28. April, wird dem Conſtitution- 
nel geſchrieben, daß die Pforte die Errichtung eines Gensdarme⸗ 
riekorps nach dem Muſter des franzöſiſchen, das in Konſtantino⸗ 
pel jo treffliche Dienfte leiſtete, beſchloſſen hat. Auch mit Reor⸗ 
ganiſirung der Polizei it man beſchäftigt. 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 11. Mai. Wir ergänzen unſern Bericht im letzten 
Abendblatte über das deklagenswerebe Unglück, welches 2 Ingenieur- 
Offiziere von der diesſeitigen Abtheilung vorgeſtern auf einer Ver⸗ 
gnügungsfahrt mit einem Segelboot betroſſen bat, durch folgende 
nähere Angaben, die wir an unterrichteter telle eingezogen haben. 
Geſtern gegen Abend ſahen Fiſcher auf dem Damm 'ſchen See ein 
Boot an ſich vorüber ſegeln, welches vom Bodenberge herſteuerte, 
und in welchem ſich die beiden verunglückten Offiziere, jo wie zwei 
Pioniere befanden. Nachdem ſie eine Zeilang' nicht auf daſſelbe 

cachtet hatten, kemerkten fie plötzlich, daß es umſchlug. Sie ſteuerten 

ſofort nach der deen entdeckten 4 aber auf dem Waſſer 
nur zwei den Offizieren gehörige Hunde ſchwimmend jowie 3 Mi⸗ 
litairmützen und 1 N der Von dem überſegelten Boote 
und den Perſonen in demſelben war jede Spur verſchwunden. — 
Dieſe Thatſachen wurden noch vorgeſtern Abend ſpät dem Kommando 
der hieſigen Pionierabtheilung gemeldet, und in Folge deſſen bei 
— — —— — EEE: ENETRNETEE ENERGIE EEE 
demi monde von Alex. Dumas fils viermal, Kriſen von Bauern 
feld dreimal, die neue Magdalene von Alexander Dumas fils 
und Ottfried von Gußkow zweimal, Pugatſcheff von Gutzkow, 
Mercadet von Balzac, Mozart von Wohlmuth, das letzte Aben⸗ 
teuer von Bauernfeld, König Monmouth von Palleske, Graf 
Eſſex von Laube und das anonyme Schauſpiel: Aus dem Theater⸗ 
leben, jedes einmal. Außerdem wurden zum erſten Male gege⸗ 
ben: Münchhauſen dreimal, des Uhrmachers Hut von Frau von 
Girardin und der Kammerdiener von Scribe zweimal, ſowie 
einige unbedeutende einaktige Poſſen. 

Von modernen Dramatikern wurden ferner folgende durch 
enn bereits früher gegebener Stücke repräſentirt: Halm 

(Griſeldis und Sohn der Wildniß), Laube (Prinz Friedrich), 
Iffland (die Jäger), Moſenthal (Sonnenwendhof und Bürger 
Im Molly), Freytag (die Journaliſten), Töpfer (Roſenmüller 


1853 feſtgeſtellt find, nicht wird herbeigeführt werden ſollen; für 
ſolchen Fall dagegen hierdurch Verwahrung einlegend. 

„Auf dieſe Verwahrung iſt der Ritter⸗ und Landſchaft bis 
jetzt eine zufriedenſtellende Erklärung von Seiten der Königlichen 
Regierung nicht zugegangen; die Ritter⸗ und Landſchaft hat je 
doch, geleitet von der Annahme, daß Stillſchweigen, unter Um: 
ſtänden, in denen eine Erwiderung erwartet werden durfte, auch 
eine Antwort ſei, der an ſie ergangenen Aufforderung zur Vor⸗ 
nahme der Wahl für den Reichsrath Folge geleiſtet, jedoch iſt 
dies nur geſchehen unter ausdrücklicher Beziehung auf den eben 
verleſenen Proteſt. Ich betrachte nach dieſen Vorgängen das Ver⸗ 
faſſungs⸗Geſetz vom 2. Ottober 1855 nur in ſo weit als für das 
Herzogthum Lauenburg rechtsgültig, als dadurch den Beſtimmungen 
des allerhöchſten Patents vom 20. Dezbr. 1853 nicht entgegenges 
treten wird, und ich halte dafür, daß mir, als dem erwählten 
Vertreter der Ritter⸗ und Landſchaft in dieſer Verſammlung, vor⸗ 
zugzweiſe die Aufgabe zugefallen ift, die geehrte Verſammlung in 
allen Fallen, in denen mir die Verfaſſung und die Rechte des Herzog⸗ 
thums Lauenburg gefährdet erſcheinen, darauf aufmerkſam zu machen. 
Zugleich kann ich nicht umhin, für den Fall, daß gleichwohl dieſe 
Rechte und Verfaſſung verletzende Beſchlüſſe hier gefaßt werden ſoll⸗ 
ten, gegen dieſe bereits im Voraus Proteſt einzulegen, wennſchon 
ich im Uebrigen, wie ſelbſtverſtändlich, die Wahrung der Rechte 
des von ihnen vertretenen Landes denen zu überlaſſen haben 
werde, welche mich hiehergeſandt haben.“ Zu bemerken iſt, daß 
nicht blos Herr Wittrock, das einzige Mitglied, welches Ritter⸗ 
und Landſchaft zu wählen hatten, ſondern auch Landrath Bercke⸗ 
meyer, der vom König als Vertrauensmann für Lauenburg beru— 
fen worden ift, zu den Mitgliedern gehört, welche für die Rechte 
der Herzogthümer eingetreten ſind. Herr Berckemeier hat auch 
den Proteſt vom 25. April unterzeichnet, und ſo ſteht denn 
Lauenburg in feinen beiden Repräſentanten ſeſt zu den Vertretern 
der Rechte der Herzogthümer contra Dänemark. Auch werden 
wahrſcheinlich von der Ritter: und Landſchaft in Lauenburg die 
erſten weiteren Schritte zur thatſächlichen Wahrung ihrer Rechte 
gegenüber der Regierung geſchehen. (D. A. Z.) 

Rußland und Polen. 

Petersburg, 2. Mai. 


Eine der wichtigſten Aenderungen 
iſt die Umwandlung der 
Karabinerregimenter in Grenadiere, deren es 16 (alſo 64 Ba⸗ 
taillone) geben wird, der Jägerregimenter in Linienregimenter (84 
bis 366 Bataillone) und die Auflöſung des 2. Reſerve⸗Kavallerie⸗ 
Korps, welches auf die verſchiedenen Diviſionen der Armee ver⸗ 
theilt wird. Rußland beſaß bislang zwei Reſerve⸗Kavallerie-Korps 
und ein Dragoner ⸗Korps. Jedes Reſerve⸗Kavallerie-Korps be⸗ 
ſtand aus 2 Divifionen — 4 Brigaden — 8 Regimenter — 48 
Schwadronen und 4 Batterien Artillerie mit 32 Geſchützen, unter 
denen 8 Poſitionsgeſchüze. Das erſte Reſerve⸗Kavallerie⸗Korps 
erhält die Bezeichnung: Reſerve⸗Kavallerie-Korps. Von unterge⸗ 
ordneter Bedeutung iſt die Aenderung, welche im kaukaſiſchen ab⸗ 
geſonderten Korps vorgenommen wird, wo eine Brigade zur Divi- 
ſion erhoben wird. Aber bei weitem wichtiger iſt die Bildung 
der Scharfſchützen⸗Bataillone, mit welcher in Zukunft die Armee 
betheilt werden ſoll, um den Erforderniſſen zu entſprechen, welche 
durch den Fortſchritt der Schußwaffe bedingt werden und die ganze 
Taktik modifiziren dürften. Rußland hat aus dem letzten Kriege 
gelernt, daß es ſein Syſtem, große Schläge mit großen Maſſen 
auszuführen, wohl bei Kriegern auf Feindes Gebiet, aber nicht 
bei der Defenſive der zweiten Grenzen ſeines Reichs wirkſam durch⸗ 
zuführen im Stande iſt. — Es ift früher bereits der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Expedition nach Oſt⸗Sibirien gedacht worden. Die jüngſten 
Berichte aus Irkutsk reichen bis zum 13. März. Eine bedeutende 
Sammlung von Thieren, Pflanzen und Piineralien iſt dort ein⸗ 
getroffen; ein Plan vom Stromlauf des Amur iſt bereits aufge⸗ 
nommen und deſſen wichtigſte Punkte durch aſtronomiſche Beobach⸗ 
tungen feſtgeſtellt. Nach der neueſten Karte hat der Amur ſeinen 
Urſprung auf ruſſiſchem Gebiete unterm 53. Bis zur ehemali⸗ 
gen Stadt Albaſina fließt er in nordöſtlicher Richtung, geht hier⸗ 
auf nach Süden und ergießt ſich unterm 479 in den großen Strom 
Sſungari⸗Ula, der aus der Mandſchurei herkömmt. Der bekannte 
Chabarow nannte das ganze Stromſyſtem Amur, welche Bezeich⸗ 
nung bisher beibehalten wurde. An deſſen Ufern wächſt milder 
Wein, den man veredeln zu können hofft; außerdem fand man 
griechiſche und Waldnußbäume, eine Art Korkenbaum, viele Vögels 
arten und Inſekten, die ſonſt nur in Tropenländern zu finden 
find. Aus Kilachta wird gemeldet, daß China ungemein durch 

Geldmangel leide. Die Regierung läßt Kupfer und Blei prägen; 

Kupfer wurde aus dem Königreich Anan bezogen, das jetzt durch 

die Inſurgenten abgeſchnitten iſt. Von unberechenbarem Vortheil 

wäre es, ſagt der Bericht, wenn man jetzt Kupfer⸗Fabriken an 


— 


Ueberſicht des Nepertoirs des hieſigen Stadt: 
Theaters in der verfloſſenen Saiſon. 

Bei einem Zeitabſchnitte angekommen, iſt es gut, wenn man 
auf das Vergangene zurückblickt, und ſich Rechenſchaft giebt von 
dem, was erreicht, und von dem, was liegen geblieben iſt, für 
einige Zeit — oder für immer. Wir haben auf junſern 5 


ſchen Streifzügen die einzelnen Erſcheinungen der verfloſſenen 
Theaterſaiſon, bedeutende und unbedeutende, betrachtet und wollen 
nunmehr zum Schluſſe über das Ganze hin reſümirend und referi⸗ 
rend einen Blick werfen. Einfach das Thatſachliche ſoll hier zus 
ſammengeſtellt werden, damit unſere Leſer eine Ueberſicht über 
die Leiſtungen des Stadttheaters im vergangenen Winter gewinnen. 
Im Ganzen wurden 173 Vorſtellungen gegeben, darunter 69 Opern. 

Von unſeren llaſſiſchen dramatiſchen Dichtern erſchien Schiller 
achtmal mit ſechs Stücken (Maria Stuart, Wilhelm Tell, Wallen- 
ſteins Lager, Wollenſteins Tod, Fiedko und Don Carlos) auf 
der Bühne, Göthe mit zwei Stücken dreimal (FJauſt und die 
Geſchwiſter), Shakſpeare mit vieren (der Widerſpenſtigen Zäh⸗ 
mung, Kaufmann bon Venedig, Hamlet und Othello) und Hein: 


und Finke, Königs Befehl und Karl XIl. auf Rügen), Benedix 
(Mathilde, das Lügen und der Kaufmann), Bauernfeld (Bürger⸗ 
lich und romantiſch und Bekenntniſſe), Birch⸗Pfeiffer (Günſtlinge 
der Kaiſerin, Glöckner von Notre-Dame, Marquiſe von Vilette 
5 a und Dorf und Stadt), Wolf (Precioſa), Holtei (Leonore), Rai⸗ 
rich von Kleiſt mit zwei Dramen dreimal (Prinz Friedrich von mund (der Verſchwender), Melchior Meyer, (Pfalzgraf Albrecht), 
Homburg und Kätchen von Heilbronn). Cumberland (der Jude), Sandeau (Helene von Seigliéres) und 
An bedeutenderen neueren Schauſpielen kamen zum erſten 
Male zur Aufführung: Nur eine Seele von Wolfſohn ſechemal, | 


| im Gebiete des Schauſpiels. 


Scribe (Adrienne Lecouvreur). — Das iſt das Hauptſächlichſte 


Tagesanbruch ein Detachement Pioniere, mit den nöthigen Werk⸗ 
zeugen zur Auffindung der Leichen und zur Hebung des Nelunten ie 
Boote: eusgerüſtet, nach der Unglücksſtätte abgeſandt. Dur die 

im Laufe des geſtrigen di 
mittags die Leichen der Lieutenants Sch.. und St. ſo wie die 


ſchen Wetler nicht ohne 
nach der Stadt zurüdgefabren worden. 
Lage, mit dem Kiele nach unten, au dem Grunde vorgefunden. 
Geſtern Nachmittag ſind die Nachforſchungen aden um die 
noch fehlende Leiche des Pionier Schmidt aufzufinden. Ueber das 
Reſultat dieſer weiteren Nachſuchung it bis jetzt noch nichts Siche⸗ 
res bekannt. Schmidt hat hier am Orte Verwandte wohnen. 
Von einigen Spaziergängern iſt das Boot auf dem Damm'ſchen 
See ſegelnd von den Höhen des dieſſeitigen 8 1 85 vom Logen 
garten und von Frauendorf aus am votgeſtrigen achmittage noch 


* Die „Norddeutſche Zeitung“ traktirt ihre Leſer mit folgender 
„alten Anekdote“: „Der alte Fritz machte nach einer Schlacht, in der 
er mit unwürdigen Gegnern zu thun gehabt hatte, gegen den eng’ 
liſchen Geſandten, der ihm in ſein Feldlager mul a — Ber 


u vergleichen; aber einen Vortheil habe er in ſeiner Stellung do 
ſelpſt vor dem großen Könige voraus, nämlich den, daß er ſich nicht 
mit Leuten herumzuſchlagen brauche, die er nach der 
lemik unter das literariſche Geſindel rechnen müſſe.“ 
Unſere arme Hausgenoſſin hat * mit ihren Anekdoten ent⸗ 
die b mehr grobkör 

n 


f 
roßer S 
riker den General Wedell, an den der König die betreffenden orte 


ſo zu 
ſagen fa ihre einzige Liebe als Geſindel, oder wie es bisteriſch 
105 „als Lumpenkerls bezeichnen, denn die Geſchichte | ielt 
na er . 


\ elhaften Inſinuationen der Norddeutſchen 
Zeitung geäußert hat. Antworten wir dem Zeitungsſchreiber, oder 
antworten wir nicht, das war die Frage und er entſchied ſich fol⸗ 
Feis der Nen In Erwägung, ſagte er, daß wir den armen alten 
ritz der Nordd. Zeitung aus den Leitartikeln in die Stettiner Nach⸗ 
richten, aus den Stettiner f in die Berliner Korreſpon⸗ 
denz und aus dieſer angeblichen Korreſpondenz in die Anekdoten 
gejagt haben, und in fernerer Erwägung, daß er aus den Anekdoten 
nur noch in die Inſerate oder Familiennachrichten 15 retten könnte, 
wollen wir ihn aus dem gegenwärtigen Aſyl nicht hinausſetzen, und 
ihn als alte Anekdote forkexiſtiren laſſen. Im übrigen wünſchen 
wir dem alten Fritz der Norddeutſchen Zeitung als gute f fe er 
noſſen und getreue Nachbarn vergnügke Feiertage und ein fr b⸗ 


liches Vogelſchießen. V. iſchtes 
Verm es. 
* Vor Kurzem wurden in den wel Schuß Herrnkrugs 15 
e vernommen u 
unter dem chineſiſchen Schirm die San eines Jungen Mannes 


die Gnade, Beide in einem Grabe zu ruhen.“ s 


Berlin, 10. Mai. Weizen, etwas beachteter. Roggen nach 
rompter Aufnahme von 850 W. in Kündigung zu erhöhten Pre, 
In geſucht. Rüböl, billiger verkauft. Spiritus, anfangs matt, 
chließt höber und feſt. 
Weizen loco 80—112 Rt., do. 83 ½pfd. poln. 94%, Rt. bez / 
Sapfd. märk. 89 Rt. bez. 
Roggen, loco 81 S2pfd. 70 Rt. pr. 82pfd. bez, do. 84.8öpfdb. 
72 Ri. br 820pfp. bez, Frühjahr 68/68 67 ½ , Rt. bez. ug 
Gb., 68 Br., Mai⸗Juni 65½—66/ö—66—½ Rt. bez. u. Gd., 67 
Br., Juni⸗Juli 62763 ½— , Rt. bez., Jull-Aug. 581,59 Rt 
bez. u. Br., 58 ½ Gd., Sept.⸗Okt. 54½—55 Rt. bez. 
Gerſte, große 45 —48 Rt. 
afer loco 34—35 Rt., Mai 50pfd. 34 Rt. bez. 
rbſen, 68—74 Rt. 
Rübböl loco 15 Rt. bez. u. Br., Mai 15—14% Rt. bei, 1. 
9 S. Br., September ⸗Ottober 14½—14 Rt. bez. u. OP 
3 r. 
Leinöl loco 13½ Rt. Br. Lief. 12 ½ Rt. 
Mohnöl 19—21 Rt. 
ze loco u. Lief. 14%, Rt. 


piritus loco ohne Fit 28%, Rt. bez., Mai 28½ /. Rt. 


bez. u. Br., 28½ Gd., Mai⸗Juni u. . 28% % Rt. bez 
| u. Br, 28 ½ G⁰. Juli⸗Auguſt un N AT 5 Br 
Auguft-September 29 Rt. Br., 8%, Gd. 
| Breslau, 10. Mai. Weizen, weißer 62—141 Sgr., gelber 
62 — 138 Sgr. Roggen 91 — 106 Sgr. Gerſte 61 — 74 u 
Hafer 35 — 42 Sgr. Spiritus pr. Eimer zu 60 Quart bei 8⁰ 
Tralles 13%, Rt. Gd. 
C ˙¹— EU TLIT TURN — 
An neuen Opern wurden gegeben: Meierkeers Nordſten, 
achtmal, Loetzings Waffenſchmied dreimal, die Weiber von Wein 
berg von Conradi viermal und Balſe's Zigeunerin einmal. 9 
Mozart erſchien mit fünf Opern (Don Juan, Entſühnne 
aus dem Serail, Zauberflöte, Figaro und Titus) achtmal, m 
thoven einmal mit Fidelio, Weber zweimal mit dem Freiſch n 
Gluck dreimal mit Iphigenia in Aulis und Orpheus, Chen zn 
zweimal mit dem Waſſerträger, Meyerbeer außer dem Nord, 
| 


zweimal mit den Hugenotten, Wagner einmal mit dem chi 
häuſer. Von Bellini wurden gegeben die Familien 0 tea 
und Capuleti und Norma, von Roſſini der Barbier von S pon 
dreimal, von Nikolai die lustigen Weiber von Windſon ner 
Aaber die Stumme von Portici, Fra Dlavolo, und ar p 
und Schloſſer, von Adam der Poſtillon von Lonjumeau von 
Zampa, von Halevy die Jüdin, von Marſchner der . 
| Und die Jüdin, von Lorzing Czaar und Zimmerman, he 
enteo und der Wildſchütz, von Boieldieu mech von 
Dame, von Dittersdorf Doktor und Apotheker und natürlich .p 
m unvermeidlichen Flotow Martha, Aleſſandro Stradella . 
Indra. ich 
Man ſieht aus dieſer Zuſammenſtellung, die übrigen "ib 
auf Vollſtändigkeit Anſpruch macht, daß es wenigſtens lt hal 
wechſelung im Theaterrepertoire dieſer Saiſon nicht geſeh z ue 
Zum Schluß erwähnen wir noch, rau 


J 


daß in der Oper 


de mit Schuß, 


4 


Alt⸗Torneiſchen Acker — Bewilligung von Diäten 
für einen Baubeamten — Licitationsverhandlungen 


Vergnügungsfahrten REN 
60 3 \ m Danpfioiie 6 er Dean en den 10. 1 1856 f 
„Adler“, „Prinz Carl“, „Stettin“ und „Frankfurt“, 7. 


zwifchen hier, Frauendorf und Gotzlow, | 
am Liten und 2ten Pfingſtfeiertage, 


9 ; | Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts ſoll 
bei günſtigem Wetter, Nachmittags. e Nö. — en n . 
Abgang am 1 


Wegener. 


Auktionen. 


4. Mai c., Vormittags 9 Uhr: ein Lager 
verſchiedener Cigarren, Rauch- u. Schnupf⸗Tabacke; 
Handlungs- und Laden-Utenſilien und Mobinien; 

am 15. Mai c., Vormittags 9 Uhr: Kledungs⸗ 
ſtücke, L inenzeug, viele Betten, gute Möbel aller 
Art, Haus- und Küchengeräth; 2 . 

um 11 Uhr: Pretioſen, Gold, viel Silber⸗ 
geſchirr, wobei namentlich Löffel, Meſſer, Gabeln 


|2c., und 6½ Ctr. Robeiſen. 


1 von Stettin: von Gotzlow: 
. 3. 3 3 ar 4, 4 , 4 Uhr. 6, 7, 7, 7 2, 70% 8 Uhr. 
' Billets à 2˙½ Sgr., für die einfache Fahrt gültig, ſind nur am Anlegeplatze 
der Waagebude am Dampfſchiffsbollwerk, in Gotzlow bei Herrn Sitas und in 
hmuendorf bei Herrn Groth, wo die Dampſſchiffe anlegen, zu haben. 
Am Bord werden keine Billets ausgegeben. 

N Die Direction 
er Stettiner Dampf: Schlepp: 

Schifffahrts⸗Geſellſehaft 


Reisler. 


—— —ä . — — — 


Für Auswanderer nach 


Amerika. 


Wechſel auf Newyork, Philadelphia, Balti- 
more, 11. Neworleaus, Cincinnatl, Cleve- 
land Louisville, Milwaukie, St. Louts, Galveſton, 
Indianola, C uebedi und Montreal jeder beliebigen 
fab nach Sicht zahlbar, ſowie amerik. Goldmünzen, 

nd ſtets bei mir zu verhältnißmäßigen Eoursnoti⸗ 
rungen zu haben. 


und der Neuen Dampfer⸗ 


Compagnie. 


Neue Dampfer- Compagnie. 


Stettin⸗Petersburger Dampfſchifffahrt. 


Das neue eiſerne Schrauben⸗Dampfſchiff 
3 rchimedes* Capt. Tiegs, 
10 am 14. Mai c. von hier direkt nad_Petersburg expedirt. Daſſelbe 
bietet auch Gelegenheit für einige Paſſagiere. 


Stettin⸗Königsberger Dampfſchifffahrt. 


Das neue eiſerne Schranben-Dampfſchi 


S. Abel jun. 


hat noch Raum für Güter 


Zu verkaufen. 


8 Meine auf der Oberwiek bei Stettin 
Ren belegenen Grundſtücke, bin ich 


ff 

[79 N Willens im Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 

vird 1 — . er Preusse Capt. 11 ey demann, | Touren, Dieſelben beſtehen A aus dem Dale Nro. 
egelmäßig expedirt! 4a, mit 2 Bockwindmühlen, Sıeune, Stallgebäuden 


von Stettin am 5., 15. und 25. jeden Monats, | 
von Königsberg am 10, 20. und 30. jeden Monats. | 
Das Schiff bat bequeme Caſüten, eine gute Reſtauration u. macht die Ser in 32—33 Stunden. 
1. Cajüte 5 Thlr., 2. Cajüte 3 Thlr., Deckplatz 2 Thlr. 8 
Der Gütertarif für die Reiſe nach Königsberg iſt bis zum 15ten Juli um 
Prozent ermäßigt. Zur Bequemlichkeit der Verlader werden Güter jederzeit angenom— 


men und ohne weitere Koſten bis zum Abgange des Schiffes gelagert. 


Stettin, den 9. Mai 1856. 


Die Direction. 
Dampfſchifffahrt 


und 3 Mrg. 90 [JR. Land, 2) die beiden Häuſer 
Nro. ab und Nro. 8, mit 236 ( R. Gartenland mit 
Obſtbäumen. Letzteres Grundſtück würde ſich wegen 
25 . romaniſchen geſunden Lage auf dem Berge, 
in der Näbe der Oder, hart an der Eiſenbahn, g 13 
in der Nähe der Stadt, vorzüglich für Herrſchaften 
' eignen, Die Kaufbedingungen ſind bei mir im Haute 
Oberwiek Nro. 4 einzujeben, 
Wittwe A. Stoltenburg. 
. —— 


Selter⸗Waſſer 
in ſtets friſcher Füllung empfiehlt bei Abnahme von 
Kiſten und einzeln billigſt 
Königsſtr. 185. 


tto Sangalli, 


Vie Das unterzeichnete Offizier-Corps erfüllt biermit 

traurige Pflicht, allen Kameraden anzuzeigen, daß 

er Ingenieur⸗Lieutenant und Adjutant Albert 
Schlegel, 

N der Ingenieur-Lientenant Georg Sternberg, 

— oten d. Mts., Nachmittags zwiſchen 6—7 Ur, 

der Parnitz, durch Umſchlagen des Segelbovotes, 


uber den Verkauf der beiden Bauſtellen Nro. 3 u. 4 2 


Asphalt-Fabrik 
W. Wolflheim in Stettin 


Täßt zu den möglichſt billigſten Preiſ munter Garantie 
der Haltbarkeit folgende „Aspnalt- Arbeiten““ 
ausführen: 

Gangbele gungen leder Art, als: Fubß⸗ 
böden in Fluren, Corridors, Küchen, Kel⸗ 
lern, Waaren: Magazinen, Brauereien, 
Brennereien, Deftillationeu, Färbereien, 
Schlachthäuſern, Badezimmern, Kaſernen, 
Kirchen, Gefängniſſen Souterains; auf 
2 Plätzen; zu Trottoire, Eiſenbahn⸗ 

errong, Kegelbahnen, Tennen u. ſ. w. 3 

Abdecr ungen von Dächern, Terraſſen, 
Balcons; auf Mauerbögen der Kaſematten, 
Kanäle, Brücken, Viaducte u. J. w.; 

Trockenlegung feuchter Mauern; über ⸗ 
haupt verticaler Flächen zu jeder Höhe in 

affins, Gerbergruben, Eiskellern, Nin⸗ 
nen, Kanälen u. ſ. w.; 

Iſolirſchichten auf Manern bei Neu 

bauten, gegen aufſteigende Feuchtigkeit. 
Außerdem empfiehlt ſie: 

Engl. Patent⸗Asphalt⸗Dachfſilz 
das leichteſte Bedachunas- Material, in Studen 
von 75 und 22 00 F., 

Dach: oder Steiupappen, in Tafeln 
von 35 und 28, 

Asphalt Kitt, das Vorzüglichſte zum An⸗ 
ſtrich von Filz- und Pappdächern, 

Draht⸗Rohrſtifte mit flachen breiten Köpfen ganz 
beſonders zum Nageln von Filz- und Papp- 
Dachern geeignet, 1 5 

Asphalt⸗Waſſerleitungs⸗Röh⸗ 
ren in verſchiedenen Dimenſionen, 

Asphalt: Papier zur Beklebung feuchter 
Wände, in Bogen von circa 4 DE. groß. 

Steinkohlen⸗Theer ſowie Stein⸗ 
kohlenpech. 


Ein altes Sopha, 


noch gut erhalten, ſtebt billig zum Verkauf Schuhſtr. 
Nro. 860, eine Treppe hoch 


LebbinerSchlemmkreide, 
Wolliner Kalk und beſte Kö- 
nigsberger Matten billigſt bei 


Johs. Quistorp & Co. 


ertrunken jind. 
8 Wir betrauern den Verluſt zweier Kameraden, 
55 ſich durch ihren Elfer im Dienfte und ihre 
ſehenlichen Vorzüge die allgemeine Achtung und 
e erworben hatten. 
ettin, den 10. Mai 1856. 


Die Ingenieur-Offiziere der Garniſon 


Stettin. 
1 — 


Eutbindungs⸗Anzeigen. 


sei Die gestern Abend erfolgte glückliche Entbindung 
ner lieben Frau von einem kräftigen Knaben, zeigt 
Bebenst an, 


Stettin, den 10. Mai 1856. 
Dr, Otto Schür. 
ee ei 


Berlobunas: Anzeigen. 


nit Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Julie, 
Hl) dem Königl. Pıemier-Lieutenant im 2ten Ar⸗ 
8 erie-Regiment Herrn Crüger, beehren wir uns 
dierwandten und Freunden, ſtatt beſonderer Mel- 
g, hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Schönebeck, den 11. Mai 1856. 

Schallehn- Schönebeck 


und Frau. 


111 


Bürgerliche Wellource. 


Am Di 1 
1 ienſtag den zten Pfingſttage, Nachmittag 
Ubr, Garten⸗Concert und Kunderfeſt. 


Die Direction. 


es 


Ney, Frl. Johanna Wagner, Herr Widemann und 


im Schauspiel Herr 


Zorunudorf. 
Iſt der alte Fritz geritten 
Weit von Olmütz her in Mähren, 
Neben ihm der alte Ziethen; 
Fragte, wo die Ruſſen wären. 


Brauchte gar nicht lang zu fragen, 
Roch den Brand auf hundert Meilen, 


Hülferufen, Jammer, Klagen: 
Alter Friz, Du mußt Dich eilen! 
Als der alte Held gekommen, 

Tief betrübt in ſeinem Muthe, 

Hat das ganze Land geſchwommen 

Nur in Thränen, nur im Blute. 
Fritz hat ſelber faſt geweinet: 


Der doch ſonſt nicht weichlich eben; 


Und die Reiter hab'n gemeinet: 


„Hier wird kein Pardon gegeben!“ 
Aſchenhaufen, Schutt und Leichen, 


Todte Mütter, nackte Kinder: 
— Auf, die Ruſſen zu erreichen, 
Nur geſchwinder, nur geſchwinder! 


Marr und Herr Bürde gaſtirt haben. 


Amsterdan und Stettin. Unſer Strumpfwagren⸗Lager 


Das Dampfſchiff Willem Z., Capt. Mi. u) lie neue Lieferungen unſeres Fabrikates auf das Vollſtändigſte affortirt, und empfehlen wir zu den 


: : billigſten feſten Preſen;: 
— 3. Mai von Amſter Damen- und Kinder- Strümpfe, gewebt und geſtrickt, 


Stettin abgegangen und wird 1 
. . von Baumwolle, Wolle, rein Leine Seid 
nach Ankunft und Entlöſchung ſofort mit Paſſagieren 5 u 7 3 8 in weiß, ſchwarz, naturell und verſchiede⸗ 


i nach Amſterdam expedirt werden. 2 1 ; 
und Rotterdam und Hare Herren- und Kinder-Socken, gewebt und geſtrickt, 
werden ebenfalls befördert Näbere Auskunft ertheilt von Baumwolle in weiß, ungebleicht, blau und melirt — von Wolle in weiß, ſchwarz, blaugrau, 
Gustav Metzler, dis pn ben fein un 1228 905 mit ban ide Minderung 2 yon Wei weiß, ip gene 
e en — von Zwirm in 3-, 4- und 6fac, seru, weiß, melitt, couleurt geſtreift 
S ee ec 3 5 mit franzöſiſcher Minderung, im neusten Genre. g 1 N 


Damen-, Herren- und Kinder- Handschuhe 
von Baumwolle, Zwirn, Halbseide, Leinen, Wolle und Seide in weiß, naturell, 


couleurt und melirt. ſchwarz, 
Hemden, Camisols und Caleçons, für Herren und Damen, 


in Seide, Wolle, Baumwolle und ächt engl. Merino. 

Filet- und Häckel-Menotten, für Damen und Kinder. 
Weiss haumwollne Hauben für Damen u. Kinder. 
Nachtmützen für Herren. 

Kindernetze in Baumwolle und Seide. 

Pichel, Kinder-Schnürleibhehen, Wickelbänder, weiss 
baumw. Kinder- Jäckchen. 

Gamaschen, Schuhe, Damen- und Kinder -Jacken, 
Pellerinen und Mantillen. 

Seidne und ure Coilfuren c. gc. 


Strop & Vogler, 


Kohlmarkt No. 433. 


b ue Rudel Rus ear elke ue 


„Preußiſcher Hof“. 
Am 2ten Pfiungſtfeiertage 
8 A Ru L. 


— Anfang 7 Uhr. 
Die Diree ion. 


F 


— 


Stadtverordneten⸗Sitzung 

am Dienſtag den 13. d. M., Nachm. 5˙J Uhr. 
Tagesordnung. 

Oeffentliche Sitzung: 1 
Kämmerel⸗Kaſſen-Lviſtens-Protokoll — Licita⸗ 
tionsverhandlungen über die auszuführende Graben- 
arbeit im Blockhauſer Revier, ſowie über Wieſen⸗ u. 
Jagdverpachtungen — Tauſchweiſt, Grenzregulirung 
zwischen dem ehemaligen Armenkirchhofe und dem 


Herr Neer, |! Wie der Herr in feinem Zorne 
K. Iſt bei Zorndorf angekommen, 

| Hat er gleich den Feind von vorne 

| Und im Rücken vorgenommen. 

Vorn mit Seidlitzs Küraſſieren, 
Da ward kein Pardon gegeben. 
Hinten mit den Kanonieren, 

Und die ließen auch nicht leben. 

Hei! Das gab ein Hufeſtampfen, 
Hei! Das gab ein Kugelſchwirren. 
Hei! Das gab ein Pul verdampfen, 
Schwerterblißen, Panzerllirren. 

Wie Ihr auf dem Wilhelmsplatze 
Könnt den Seidlitz heut noch ſchauen, 
Hat er mit der Eiſentatze 
Dort bei Zorndorf eingehauen. 

Endlich muß das Würgen enden: 
Was nicht todt iſt, iſt entlaufen. 
Dort nur mit gebundnen Händen, 
Noch ein Paar Koſackenhaufen. 

Heulend, zitternd, wimmernd wühlen 
Sie im Staube vor dem Helden, 
Was der König mochte fühlen, 
Mögen andre Sänger melden. 


Er, ſo reich an Ehrenſiegen, 
Sieht, der Weiſe, Große, Milde, 
Ueberwunden vor ſich liegen 
Mehr noch Thier als Gottes Bilde. 

Lange blickt' er auf die Strolchen, 

Und dann hörte man ihn jagen: 
„Seh Er, Wedel, nur: mit ſolchen 
Luampenkerl'n muß ich mich ſchlagen!“ 

Und dann wandte er die blauen 
Augen zu den Märker Bauern: 
„Ich will Alles wieder bauen! 
Kinder, höret auf zu trauern?“ A. W. 

— Mittel gegen die Gicht. Der Leidende ſetzt einen 
Hut auf, deſſen Einfaſſung aus Kupfer beſteht, und zieht ein 
Paar mit Zink eingejäumte Stiefeln an, die ſofort mit verdünn⸗ 
ter Schwefelsäure gefüllt und durch einen Metalldrabt mit dem 
Kupfer des Hutes in Verbindung geſetzt werden. Im Entſtehungs⸗ 
momente der galvaniſchen Strömung beginnt der Pat ent, durch 
dieſe unw'ederſtehliche Gewalt getrieben, en carriere zu laufen, 
über Stock und Stein, durch Dick und Dünn, bis nach Zutück⸗ 
legung mehrerer Meilen die Schwefelſäure erſchöpft iſt, und er 
nun Muße findet, in ſeine Heimath zu ſchreiben, daß er voll— 
kommen von feinem Uebel geheilt ſei. 


2% Lotterielooſe ind m 
abzulaſſen Schuhſtr. 140, im Tab 


f Handstöcke: 
Pferdemass-ı. Angelstöck® 
Reitpeitschen, Feuerzeuge, 


in großer Auswahl, empfiehlt 


A 
Kegel⸗Kugeln _; 


in Buchsbaum, Pockholz und Weißbuchen halte ic 
in allen Größen, wie auch buchene Kegel, ſtets vol 
zäthig und verkaufe ſolche am billigſten. 
Aug. Katter, Drechslermeiſter, 
gr. Oderſtraße Nro. 15. 


Besten Ungar. Futter-Maß 


Solide gearbeitete Herren-Anzüge 


empfehlen unter Verſicherung der billigsten Preise 
Lubarsch & Mendelsohn, Kohlmarkt 429. 


NB. Pletthemden in holländiſchem und Bielefelder Leinen ſowie dergleichen in Shirting, in den neueſten 


Faltenlagen, verkaufen wir im Dutzend und einzeln außerordentlich preiswürdig. 


Chill-Salpeter, 
Aecht Peruan. Cuando, 


. Mein vollſtändiger Lager von 1— | 
Delicatef-, Colonial⸗ und Material⸗Waaren | 


empfehle dem geehrten Publikum angelegentlichſt. 


* i offeriren Karkutsch & Co,, * 
Can Gundinch, ireste Abladung von Anthy. e 


en 
Jetzt iſt Zartenthiner Torf bier, im Schupp 
Nr. 5 auf der Unterwiek. Meldungen 5 
Frauenſtr. Nr. 903, eine Treppe hoch. 


Ein 
Zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte mache ich 
eehrtes Publikum beſonders 117 mein aer e 
oſamentier- u. Kurzwagren⸗Geſchäft, zu aner 
billigen Preiſen, aufmerkſam. 

Als Beiſpiel verkaufe ich: u 
1 Dupend weiße wollene Schnürbänder 5 E 77 
1 Dutzend Eiſengarne „eee 1 * 


N Gibbs & Sons in London, 
E Soda, und Selterſer⸗Waſſer ON Patent-Portland- Cement, 


in ſtets cer Füllung, excl. Flaſche 2½ Sgr., empfiehlt 8 2 
Ge Gundlach. | Ae fi Co. in 
un 


frische Rappkuchen 


offeriren billigſt 5 1 Slo 605 5 N IRRE 195 1 
; N 30 Ellen weißes Köperband -+-+-+....+ 2 
Johs. Quistorp 4 (0. 8 Ellen Schnur Ion 75 
f — — | 1 Stüc Schlangenlitzen zum Beſezen — „ _ 1 
> n 8 s Ellen Schürzen band 4 % 
„ eee 5 — | 3—5 Knäule Eiſengaen 1 1 
D mar 2 20 Fitzen Zwirn fuhnn:r „„ 1 , fehl 
f Wolle und Baumwolle in allen anden gu 
; iten v. 


billigez Preiſen, Beſätze in allen Bre Kur‘ 
ſowie ſämmtliche Artikel in Poſamentier- u. eln g 
waaren, zu ſehr billigen Preiſen. Auch empfehle — 
ſchöne u. billige Leinewand, die Elle von 2½ * 
Nur Rödenberg Nro. 246 bei 1% 
J. W. Gumpel 1 


i Die 
Leder ⸗Niederlage 
Heumarkt 39 


im Hauſe des Hru. S. Abel 
Jun., empſiehlt ihr vollſtän⸗ 


— 9 


1 ichlt Lotterie. 1 
dig aſſortirtes Lager aller Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4% J 


Sorten Lede r, ſowohl im ] Klaſſe 11ster Königlichen Klaſſen⸗Lotterie fi 4 

a ge 2 1. Hauptgewinn von 150,000 Rt. auf Nr. 11,8% | 8 
Ganzen wie im Ausſehnitt, Berlin bei Alevin; 1 Gewinn zu Sn Rt. 3% ' 
zu den bill 83,216; 5 Gewinne zu 2000 Rt. auf Nr. 7 8 


ge 9 


Rossmarkt Nro. 759. | 


Wegen Ueberfüllung meines reichhaltigen Lagers 


4 igſten Preiſen. 

a 4 22 e 59,656. 60,000. 63,699 und 68,922, | 
fertiger eleganter Hlerren-Anzilge en e , e 1 8a JE 
4 | mi Schlafröcke . 92 245 64856. 155 65,403. 67,470. 7063. 80% 

| ASCHE 9 feinſter Potsdamer |" Gewinne zu 800 Sit. auf Nr. 280, N | 2 


5 g Gervelatwu rſt 3852. 5551. 8138 10,136. 10,209, 10,373, 2 % 1 


8 13,604 17,404. 18,813, 19,725. 20,408. 23,786, 23 
empfing ſoeben 26,248. 26,931. 27,476. 33,458 43,093, 27 573.6245 


August Gotth. Glantz. 46,163, 46,487, 47,796. 48,408. 56,818, 57,515, 


insbeſondere Sommerbekleidung, verkaufe ich zu jed⸗ 
möglichem Preiſe. 
ö Der Hof-Lieferant 

i MP, 
Adolph Behrens. 


Ressmarkt Nro. 759. 


2 | 64,847, 65,157. 65,574. 65,782. 65,972. 67,705, 
ET ar 80,554. 81,006. 83,607, 84,271. 86,970. 87,010. 87 | 
3 IT FRERFET RE PT ML: auf Nr. 747. 280. 130% | 
- 8 „ 5641 7009. 7049. 7673. 7705. 12,830, 5 
Verkauf des echteſten Cölniſchen Waſſers von 13,793, 15,719, 16,248, 17,661. 17,894, 21,862. 2 3 
ohann aria Farina 25,285. 26,201. 26,806. 29,078. 29,329, 29,347. 20% i 
älteſter Deftifl A ee 32,169, 33,927. 35,769, 37,650. 38,062. 39,694. 4000 b 
älte —— eftillateur, Jülichsplaß Nr. 4 in Cöln, 39,772. 40,994. 41,674, 41,713, 42,700, 44,342, 40 44 
ganze Flaſchen, prima, mit Namenszug und 45,463. 45,502. 46,022. 46,172. 50,138. 51,402. 540% 


Solidität. 


TE RR Te 


nad Siegel, Y, Dutzend für 1 Rt., 51,496, 51, 75. 52,892. 53,109. 53,445. 54,239.54 
E ; N * 10. * „ . * * 7. 
Fr an öſiſch e Cor fet ts balbe S hee, ee 1 und 55 229. 55,315. 56,117. 56,796. 57,439. 57.809, 5% 
8 , 30 J Prod iR 7 Ya 1 An 4 8 t. 2 62,711. 66,719. 66,822. 67,699. 68,440. 68,667. 771% 
halten in allen Größen auf Lager VI Joseph & Co. Hi 2 Sor abgene werden für gr., halbe f | 73,235. 73,419, 73,564. 75,287. 75,691. 79,559. 9 
0 5 f Er S. aden be = 80,623. 80,983, 83,963. 84,126. 86,681. 83,080. 89% 
Kohlmarkt 435 G. S. Behnke, Langebrückſtr. 75. 126 Gewinne zu 100 Rt. auf Nr. 163. 111 
9 .. 1926, 1942. 3029. 3703, 4114. 4283. 5589, 5 16. 
St *** — d | 5919. 6115. 6836. 7158, 10,141. 11,402, 12,521. 14% N 
J..... N m 15,277. 15,340, 15,695. 16,588, 16,636, 18,062. 1919 | 
Mein . ‚Braune Knabenhüte 22,063. 22,688, 23,961. 26,220. 26.489. 27,281. 27 20 
in Ager im haben wir empfangen. 27,899. 28,369. 29,332. 30,042. 31,532. 31,640, % 
A. Ebeling Co. 133,43. 33,935. 35,060. 35,509. 35,640. 36,097. 0 
— 36,504. 37 115, 38,981, 41,377. 41,703, 42,535. 40 555 
44,263, 45,573. 45,870. 46,669. 48,528. 48,611. Ian, 


8 = —— 

Meſſinnger Apfelſinen 49,576. 50,061. 50,332. 51,129, 52,757. 52,79. 59.55% 8 
ö we 53,456, 53,491, 57,199. 57,607. 58,635, 59,357. 5 04. 
; und Eitronen, 59,788. 59,832, 60,073. 60,761. 61,408. 61,59% = 

in Kiſten wie auch ausgezählt, empfiehlt billigſt 62,201. 62.554. 63,422. 65,005. 65,319, 62894. 690% 

ugust Scherpin 460. 66,772. 67,521. 67,822. 68,250, 68,894. 750 

Ss Ping, 69,478. 70,600. 71,165. 72.764. 73.914. 74.99. on 

Schub- u. Fuhrſtr.⸗Ecke 855. 75,985. 77,056. 77,158. 78,706. 79,348. 80,1 i we 8 
— 81,097. 81,829. 82,624. 82,640, 83,240, 83,247. 84, 
a gute Scheiben, Wüchſen find billig zu 84,171. 84,609 85,013. 85,168. 86, 209. 86,810. 605 
verkaufen bei M. 


! w pri * ne 
; Mantilien u. Umhängen 
iſt jetzt aufs Vollſtändigſte aſſortirt. 
J. S. LÖWEN THAL, 


o 165. 


—ͤ—E—ę—ññ — — — — 


Grapengießerſtraße Nr : 
—_ — > ee name mn ann — ‚ Gernreich, Neuen Stadttheil| 88,969 und 89,038, ; 
E 8 FFF. 8 im Dr. Scharlau'ſchen Haufe, Berlin, den 10. Mai 1856, ; Ze 
——— 2 — — rr a up 5 se 


Berliner Börse vom 10. Mal 1856, | 5 


K. und N. 4 95 6 . Engl. Anl. 5 96 6 tm. - S. Pr.] 4 90 bz Frz. St.-Eisb. 5 174 b Obschl.Lit.D. 4 904, G 
8 P 4 5½ 6 2 ge 8880 5 Anhalt. 4 172—731½ pn, x 922 2 chl.Lit. D. 4 
Er 1 10 omm. 95 ½ G R P. Sch. obl. 4 82% Berl.-Anhalt. 273 ½ bz > „ Fr. 3. 58d bz E. 3 ½ 78%, G 
N und 5 Pos. 4 83 b⸗ P.Pf. Il Em. — 92% 0 „ „ Fr. 4 93% 0 Ludw. Bexb. 4 156 bz P. W. (G. v. 4 60“ 0 
S(Treuss. 4 95 ½ G EIn. 500 FI-L. 4 814 B Berlin-Hamb,| 4110 B Magdb.-Halb.] 4 206 ba ug „ Ser. I. 5 100 ½ G 
Freiw il. gg 8. West. Rh. 496 5 „A. 300 0. 5— Aa 8 Is „4% 101% ba Magdb.-Witt.| 4 | 50 bz „ „ . 8 1100 5 
St.- Anl 50 4 101 ; bz 8. Süchs. 4 95 B \ » B. 200 fl.“ — 427% G In. 8 4 101 „ bz Magd. W. -Pr. 4½ 961, 6 Rfeiniköhe 4 1191, bz 
x x 19534101 bz s Schles. 4 93 bz Kurh. 40 thlr. — a bz Berlin- 5 et B | Mainz - Ludh.| 4 118 ½ B „ (St.) Pr.. 44 — — 
„ 5405547 96%, G Pr. B.-Anth. 4 135 ½ bz Baden 35 1. —ı 214 8 „ Pr. A. B.| 4 92 4 8 Mecklenburg.] 4 56—56½ bz “ Pr. 4 | 90%, B 
3 3% 127 bz Min. er 5 103, ba. Hamb. Pr.-A.| — 691% G „ „ de 8˙4 10% baz | Münst. -Hanı.) 4 | 94%, G „ V. St, 93 84 bz 
St Schuldsch. 34% 867% B Disent;-Com,| — 126 5-28 ½ bz - en L. i 5 100 55 Nst.- Weissen al — Ruhr.-Crefld. 3 ½ 96 57 ‚896, b2 
geen. Prüm 150 la 5 Louisd'or — 111 bz Eisenbahn-Aetien. e 15 160 —60%½ bz Niedschl.- M. 4 933 bz 7 Pr. I. 499 / b 4% 
Be Schl 375084 | et f. 15 „ Fr. 4 ½% St | 2 Pr.] 4 | 93% BI Starg.-Posen. 3 ½ 98 ½ bz 
K. & N. Schid.3½ bz Ausländische Fonds. Aachen-Düss. 3 ½ 91 B Brsl. Frb. St. 4 171 bz Pr. J. II. Ser. 4 | 93% B Pr. 4 | 991, G 
Brl.-St.-Oblg. 477101 B 2 „Pr. 4 | 891, bz | — Dane! 162 bz rer 93% B ” 4% 92 B 
995 4K 3 947.8 Brachw. B-A. 4 146 6 „ II. Em. 4 89½ bz Coln. linden 165%, bz |» VM. „ 5 102%½ 0 Thüringer ” 4 124 ½ bz 
Re: Weimar „ 411261, ½ b Aach.-Mastr. 4 66 bz „ „ Fr. 100% G Niedschl. Zb. 4. 89 bz „ Prior. 4 ½ 100 ½ ba 
Ostpr. Ffdbr. 2½ 9870 b Darmst. „ 149% —49 bz 5 „ Pr. 4½ 94 ½ bz a Em. 5 102% bz Nb. (Er.- W.) 4. 61% % bz „ III. Em. — 100% 7 15 
Pomm. „ 3½ 18 — Oest. Metall.] 5 85%, G Amstd.-Rott. 4 80 61 1 5 4 91% G E Prior. 5, 101 ½ 8 M Wilh.-Bahn 4 1216 —° 
Posensche „ 4 190, 15 „ vor Pr.-A.| 4 109% bz Belg. gar. Pr. 4 — — Ihn III. Em. 4 91½ 6 Obschl. Lit. A. 3½ 207 ½ bz * neue 4 180 bz 
Pos. n. Efdb. 3 ½ 89% ba » Nat. Anl.] 5 86% bz Berg. - Märk. 4 93 ½ bz „ IV. Em. 4 90% bz 8 „ B. 3 ½ 178 ½ bz „ Prior. 4 | 90% bz 
Sehles. Pfdbr. 3 ½ 88%, G R. Engl, Anl.“ 5 106 bz 5 „Pr. 5 102 6 | Düss.-Elberf.| 4 145 6 „ Pr. A 4 934, B 
Westpr. „ 3 87% b % . Au 886 6 „ II. Em. 5 102 ¼ bz „ » Fr. 4 91 B 50% 10½ % „ „ B. 3½ 82% B 
2 Die Börse war Anfangs günstig gestimmt, im Laufe des Geschäfts aber waren die Course weicheud und schlossen zum Theil erheblich ujedriger. 


Verleger und verantwortlicher Redakteur H. Schönert in Stettin. — Druck von M. Graßm aun. — Sale 
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Sftiroh- und Modehui-Fabrik 
A. EBELING & Co., 


164 Grapengießerſtr. 164, 1 Tr. hoch. 


der neueſten Facon umzunähen werden in unſerer Fabrik an⸗ 


ing Strohhüte zum waſchen und na 
Amen und zum allerbilligſten Preiſe 15 
af Unſere Wäſche ift unftreitig die ſchönſte hier 


ehen einzelnen Hut verwendet wird. 
Neue Hüte zum Aufprobiren in der neuſten 


Für Fuß leidende. 

Einem Rufe in die Provinz folgend bin ich, für 

e Snterfente 0 a, n 
e atze, er 

e den 16. b. M., von Morgens 10 uhr 

* E Ludwig Oelsner, Fußarzt. | 

Photographisches Atelier 


aon E. Kottwitz, Portraitmaler, 
x große Domſtraße No. 7905. > 
ERDE IRRE 
Photographiſche Atelier 
3 von * 
G. Hecker & Co. 
Ay täglich von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr zur 


tigung von Bildern neueſter Erfindung geöffnet. 
e er ſtehen in unſerm Atelier zur ee 
ert 


d 

it. 
2 O. Hecker & Co 
—Noßmarkt (im Elfaſſerſchen 
Einkauf von großen u. 
kleinen Ziegenfellen ꝛc., 
ferner alle Sorten fre A 
Bernſtein, Treſſen, Kupfer, Meſſing, 


Zinn, Blei, Zink, altes Eiſen, Papier 
N 2 Roßhaare, Wolle, Bor en 


Schweinshaare u. dgl. m., kauft ſtets u. 

zahlt zu jeder it den höchſten 
reis Ph. 

W. g. Mittwochſtr. 1057, "Gut 


Haufe). 


e 
re Beermann, 
Beſtellungen werden außer dem Hauſe ausgeführt, 


Art ſanber, ſchnell u. moderni⸗ 


* ei E. Sagelsdorff, Gra⸗ 


Wieſßterſtraße Nro. 122. 
f f S eier 67 ſteht ein junges flinkes 
RP „a: zu Faellen 5 
—— —æ —ä—äU—2—2̃ ͤ.vU——ůñů——— 
gen ich ein Caffeehaus, Schnans⸗ und Bierlokal 
chtet habe, jo bitte ich um zahlreichen Zuſpruch. 
8 Nürnbergs, Lübſche Se 


Seebad 

. COLBERG. 

1 Dadegäfte und Meifende empfehle 

u mit allen erforderlichen Räumlichkeiten 
gerüſtete Geſellſehaftshaus auf der 

In mit ca. 20 Fremden⸗Zimmer, die 

Int Aufnahme von Gäſten com: 

abel eingerichtet habe. 

n Die Billigkeit der Wohnung und Spei⸗ 

hr eſter Küche, werden Jedem mich Ber 
enden hoffentlich befriedigen. > 

bez uch bietet den Badegäſten die Nähe 

but Strandes, jo wie ſelbſt die Lage des 

li es, in den Promenaden, jede Bequem⸗ 

hielt dar. 

dez Das neue eiferne Dampfſchiff 

General⸗Conſul Griebel zu Stettin, 

eng Stolp, mit 2 Kajüten bequem 

te tichter, tritt am 16. Mai c. feine 

npelmaßige Fahrten auf hier an 

In, de a dadurch eine angenehme und 

eiſe, 

MEN.) lade deshalb nach Colberg 

wo mich gütigſt zu beſuchen hierdurch ganz 
gebenſt ein. 


"In aller Hochachtu 
05 0 I. Mahn, 

i u. Pächter des Geſellſchaftshauſes, 
n Colberg auf der Münde. 


2 


Sool⸗ und 


4 


I. 


Be 


* 
M 
1 


gegenb mache die ergebene Anzeige, daß das unter 
er 
9 


Herren⸗Strohhntwäſche jeder 


Theater im grossen Saale 


Am Tten und ten Pfingſtfeiertage: 


und unter der 


mit heutigem Tage eröffnet habe. 


ſo wie meinen Freunden und Bekannten beſtens zu 
were Sür vorzügliche Speiſe und Getranke 
werde e 
ſonderes Bemühen ſein, jeden mich Beehrenden reell 
und mit größter Aufmerkſamkeit zu bedienen, 


Zu vermietben. 


Es iſt 1 Stube au vermiethen Laſtadle 266, 


Eine große Stube, Kammerlund Küche u ver⸗ 
miethen Srapengießerftraße a. u 
Baumſtraße No. 1024 ift die 2te Etage, beſtehend 
aus 2 Stuben, 2 Kammern, heller Küche und 0 12 
raum, zum 1. Juni zu vermiethen. 


Die Speicherräume des Hauſes Junkerſtr. 1107 
G zu vermiethen, nöthigenfalls kann auch 
omtoir dazu gegeben werden. 

A. Silbersdorff. 


am Orte, da die größte Sauberkeit und Sorgfalt 
Facon ſind vorräthig. 


ſi nd 
ein 


Ein fein möblirtes Zimmer iſt lan zwei junge 
Leute ſofort zu vermiethen. Breiteſtr. 387, parterrt. 


69:3. Ke lb oral Say 
en Piecen allem 
Zubehör, zum 1. Juli miethsfrei. 2 


Kleine Domſtraße 687 iſt eine Stube mit Möbel 
zu vermiethen. Das Nähere eine Treppe hoch. 
Roßmarkt 694 iſt die Bel⸗Etage von 2 Stuben, 
2 Kammern, Küche zum 1. Juli zu vermiethen. kn 
Näheres 2 Treppen. 


—— — ——U— 


Die allerhöchſtentPreiſe 
werden wie bekannt gezablt für altes 
Kupfer, Meifing, Zinn, Zink, Blei, Kno⸗ 

{ Hg und 


nur 246 Rödenberg No. 246 
im Laden. 


{2 


— — 


= Gold, Silber, Uhren, Treſſen, Zinn, Kupfer 
ejfin „Blei, Betten, alte Klei e We 
€ kauft und zahlt die hoͤchſten Preiſe & Cohn, 
Roſengarten 300, — ! 


Dienft: und Beſchäftigungs⸗Geſuche 
Für eine hieſige Glas- u. Porzellan-Handlun 
wird ein Fe de in ähnlichen Veen 4 
reits ſervirt hat, zum A Eintritt verlangt. 
2 sub O. 8. nimmt die Exped. dieſes Bl. 
entgegen. b 25 


Eine gut geübte Nätherinn 
bei F. Gross, Schuhſtraße N 


u 
Eine Perſon in geſetzten Jahren, welche fort⸗ 
Wödſchaht auf are 


> 


Einem geehrten Publikum Stettin's und Um- 


Firma A. H. Bader 8 Co., Krautmarkt 977, 
eführte Produkten ⸗Geſchäft am 9, d. Mts. aufge- 


hoben wurde von 
A. H. Bader. 


Zugleich zeige hierdurch ergebenſt an, daß i 
Bas tra e No. 991 fr wein alleinige Red bl 


ein 5 odukten⸗Geſchäft etablirt habe und da⸗ I 0 Beſchsfugung 


* 860. 
ſelbſt für alle Sorten fremde Münzen, echte u. unechte 2 
Treſſen, Bernſtein, Kupfer, Melling, Zinn, Zink, 
Blei, altes Eiſen, Tauwerk, Zeitungs- und Akten⸗ 
Papier, Roßbaare, Borſten, Schweinehaare, ſowle 
Ile del un Dt m, De tele dee 

7 eder und dgl. m., die e zahle. 
3 A. I. Bader. 

— —¾ . — —æð&RR2̃ ne ee nn ne 

Ein Gut mit 6 bis 8000 Thlr. Anzahlung wird 

u kaufen oder zur Pachtung geſucht. Näheres bei 

ernsce & Co., Pelzerſtraße 803. 


Grünhof⸗Branerei. 


In den Pfinaft-Feiertagen wird das 
letzt 32 


— — —— 


Familien⸗Nachrichten. 
Geboren; Ein Sohn den Herren IPaſtor H. 
Thümmel zu Barmen, Kreisrichter Nietzly zu Alten⸗ 

n, Direktor der Irrenanſtalt und des Landkran-⸗ 
enhauſes für Weſtpreußen Dr. Hoffmann zu Schwetz. 
— Eine Tochter dem Herrn Gymnaſiallehrer Zelle 
zu Greifenberg i. P. 

Verlobt: Kaufm. Cronheim, Friedericke Oppen⸗ 


heim, Berlin. Kaufm. Habermann, Marie Kreight, 
Halter en ee Scherr, 


E. Verbunden: General⸗Major a. D. v. Woedtke, 
Wiltelmine Schaaffhauſen, Coblenz. Dr. Lattke, 
Selma Schmidt, Breslau. Dr. med. Berſee, Camilla 
Freund, Freiburg in Schleſten. 

Geſtorben: Oberſt und Kommandeur des 28ten 


Bock- Bier vom Fass 


verzapft. 


- des Schützenhauses. 
F Sonntag den 11. Mal: f £ 
en. 


Oberon, König der El 


Romantiſches Gedicht in 3 Akten. Hierauf: Neues 


. Zum : Nebelbilder und Farbenſpiele Inf.-Regiments v. Firks zu Aachen. Stud, theol. G. 
e 3 84 fang 7½ Uhr. 8 * Muzelius zu Königsberg. Dale J. G. Mücke zu 
Montag den 12. Mai: Die Teufelsmühle. Volks⸗ Stroppen. Schmidemeiſter Rathke ſu Pyrißz. ah 

märchen in 3 Akten. wirto Heidmann zu Greifswald. 5 
ai den 13. Mai: Letzte Vorſtellung. — — — — 
einschneck & Schwieger . 


Angekommene Fremde. 


ELYSIUM. 


Am ten und Zten Pfingftfeiertage: 


Grosses MIlitair-Concert 


unter Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn L. Wolf: 


Anfang 3%, Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 
— ͤ wB!k .½—ö 4 


Grünhof⸗Brauerei. 


Kaufl. Gutkunſt a. Paris, 
Werner a. Bibrich a R., 
ter Schwartz a. Greifswald, Baumeiſter 
erg a. Tornowitz. 
„Hotel Drei Kronen“: Kaufl. Erlanger a. Bingen, 
Gabriel u. Kohn a. Königsberg, Kehrberg a. Bres⸗ 
Krauſe a. Berlin u. Katzenellenbogen a 


+ Dojen, 
terold 
Oeconom Daberkow a. Gr.⸗Cunow, 


Grosses Concert 


unter Leitung des Directors Herrn 


r. Orlin. „Hotel — Blücher“: Kaufleute Lehmann aus 

Anfang 3½ Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. Naugard, Gapke aus Berlin, Wurl aus Güſtebieſe. 

5 — Weung aus Gurt. dull aer 8 e e 
Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen, daßlich das Inſterburg. 4 — — — ee 
Hubert'ſche Caffeehaus in Bredow übernommen aus Garbow. Ritter 15 Wurl aus Güſte⸗ 


Firma 


A. Polumsky's Caffeehaus 


ch verfehle nicht, mich einem geehrten Publikum 


— — — — ——— 


Redakteur und Herausgeber H. Schönert, 
Schnellpreſſendruck von N. Graßmann, 


Sorge tragen, und werd es mein be⸗ 


A. Polumsky, 
Reſtaurateur in Bredow. 


Beilage zur Stettiner Zeitung Nr. 218. 


Weisse Gardinenstoffe 


akt in 1516 eee, billigſt am hieſigen Platze J Wachsmann, 
* 


HU: en Hark, ne 


Die Nouleaur⸗Fabrik Vermiſchte Anzeigen ar 


| en gun 999 82 2 . Anne n. 8 0 fe 
empfehle mich bei meiner Abreiſe na 
1 ® © IR. Wasse IE 2 hierdurch ganz ergebenſt. 1 
fiehlt ihr veichhatti weit be Ane Peet hi nen un 
empfie r t ſorti 6 a emalter Feuſter⸗Roulean N 
p reichhaltig aſſ rte Lader Last v v. | Compo ne 


der neueſten Papier: Ta — Wachsleinen: Fußdecken zum Belegen ganzer Zimmer, Wachs⸗ 
r \ und Wachter in allen Breiten. ? G. Müller x Aurgad 


„iind Crepp-Tücher 


in vorzüglicher en c empfiehlt 


. 8. Löwenthal, 


3 165. 


11 ee Bee f ! 


Franenſtraße No, n f . — Saul 
ö gebäi ebäube, 1 . rn 


Avis, 
Der im hieſigen . 15 
koſtſpielige auch mehrfach mangelnde Lager“ 
raum, hat mich veranlaßt, am hieſigen Platze, 
wie auf andern großen Handelöplägen vor“ 
handen, aus meiner Reitbahn ein 0 


x PAR, ae Nro. 90 7 


pur allgemeinen Benutzung zu etabliren. 

In demſelben werden Güter nach unten⸗ 
ſtehendem Tarif in zuverläſſiger Obhut au — 
beliebige Zeit aufgenommen und auf Ver- 1 


|; 


Wegen Aufgabe meines Geſchäfts werde ich ſämmtliche vorhandene gut u. dauerhaft gearbeitete langen weiter edpedirt, auch unterzieht eb 
erren⸗Klei unge situ tücke ſich, die Waaren, die eine beſondere ford? _ 
u jedem nur möglichen Preiſe verkaufen. Auch iſt der Laden zu vermiethen. fältige Bearbeitung nöthig haben, nach An⸗ 


G. EDEN: 


Reifſchlägerſtraßen⸗ und Beutlerſtraßen⸗Ecke Nro. 0 


gabe, gegen mäßige Vergütung, zu behandeln 
Die Aſſekuranz für die Güter wird nach 

Aufgabe beſorgt, andernfalls jeder ſelbſt feine 

Waare verſichern kann, wo es ihm belie 


A. ul. Müller. 2 Breiter, 3992400, Die Nähe des Dampfſchiffs⸗ Bollm 


1 Treppe hoch, ER ; 
t fein reichhaltiges Lager d macht es möglich, auch die daſelbſt zu ver’ f 
empfiehlt ſein re be ges Lager der neueſten laben Oli ſchiell zu befördern. N. 


P apier-Tapeten, ie 0 August Post. 


N Tarif des Lagerhauſes. 
Wacheleinenfußbecken u Fenſter⸗Rouleaux. Per Centner und Kalender⸗Monat, 7 
5 DOualität des Gegenſtandes, von 4 Pf. 


2 Sgr., worüber der ſpecielle Tarif in 2 


Das Neueſte in 51 Comtoir das Nähere beſagt auch her 
Lager⸗Haus⸗Ordnung u. Conditionen, un 
aufge zeichneten Stickereien welchen die Güter angenommen werden, ein 
empfing und empfiehlt ne u find. Kan 5 . 
N as Arbeiter-Lohn per Centner 
S. Steindorff Nacht. eingehend u. 3 Pf. ausgehend, bei großen 


Grapengießerſtraße Nro. 164. 


Parthien nach Uebereinkommen. 440 
E — 
Ein Beamter ſucht zum 1. Juni ein 


möblicke“ 
r, m — dec 
beben empfing eine Sendung der ſo ſehr beliebten dener momögtic mit 2 8. 1 6 | 


Herrnhuter Zwirnleinen, dieſes Blattes entgegen. 
und offerirt zu den allerbilligſten Fabrikpreiſen 1 gene, e Ei Abe . 


W. L. Gulmann, Louiſenſtraße No. 75 1, 2 Treppen. 


Alte Schuhe u. Stiefel werden ER eo % 


Reifſchlägerſtraße 132, gegenüber der Apotheke. höchſten Preſſe gezahlt Breiteſraße 386, 
A entur⸗Geſuch. 
in Glacee, Waſchleder. Seide und Zwirn, a 7% Sgr. pro Pfd., empfiehlt | Autaebreitete. ene be dw ala 


ren angeſehener Häuſer für den dortigen P 
in reicher Auswahl, empfiehlt Otto Sangalli. r Frankirte Offerten unter der t, cle 


| N Nr. 8. d. Bl. erbeiff 
die Handſchuh- Fabrik r — — werden durch bie Exped. 
von A. F. le, e 161. Aechtes neues Ungarisches Strickereien jeder Art werde) 


| Wollwaschmittel prompt und billiaſt ausg eführt · 
Ein dale — Go ift 2 zu en, offeriren n re Rudolf Gran, 616. 


Sandfchube ' Bestes Schweineschmalz Ein in Emden wohnender Kaufmann, 7 er 
| 


